
bezeichnenden „Meditations”-fitness-boom ist ber ‚.ben jene jede Abgrenzung entbeh-
rende el. VOoO  - Erfahrungsobjekten OS  er Meditation Gott, Seln, Nichtsein, ichts
die einem kritischen Vergleich zwischen Meditation und eligion herausfordern. „Medi-
ta auf der Basıs einer mannigfaltig publizierten „verblasenen Universalismusideologie”
7.3) erfaßt Ur die Außenseite des Phäanomens, bleibt die zentrale rage nach dem
gelstigen Stellenwer'! des Meditlerens, die weit tiefer reich als orm und Methode west-
ıcher der 0S  er Modelle Der Leser rfährt zumindest Nregungen, dieser rage nach-
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Unübersehbar ist 1n unseTrTelr weitgehend VO.  g fieberhaft-motorischer Dynamık und rmenden
Worten geprägten Zeıt der stet1g sich greifende Versuch, 1n editationspraktiken
fernöstlichen ITSPrungs usweichmöglichkeiten ZU iinden; neben dem Tel gefächerten,
flutenden Angebot asiatischer Systeme wird die Notwendigkeit eINerTr christl!ı:  en Fundierung
der Meditation nunmehr augenscheinlich akuter; da ist ea elch weiten Anklang
die (o) des Nichtwissens”“ (ein Meditationstext e1INES unbekannten engl Mystikers auUSs

dem findet Dies VO  - dem ewußtsein, daß 1m Christentum durchaus
Meditationsformen gibt, die e1N korrelatives Pendant darstellen einem schon ı1n Aktıvıs-
I1US ausufernden Lebensstil; mehr noch, die Praxıs iwa der olke” hebt Meditation
ber das Stadium VO.  - körperlicher Fitnessmethodi un! „Atempausen” für den e1ls un!
raumt ihr wieder einen bleibenden atz 117 en e1N. ine hnlichkeit dieser rist-
ıchen Meditationsiorm ZU östlichen, zumal ZUI en-Mystik wird ın den Einleitungsworten
neben Enomiıya assalle und ıllıam ohnsion (in seiner sehr instruktiven Einleitung untier
theologischem Aspekt) VOT em VO. Massa hervorgehoben e1in weiterer Schritt
bei der eute vieliac. anzutreffenden symptomatischen ratwanderung uUrcC die undi{ife-
renzierte ernahme ben jener jede Abgrenzung entbehrende el VO Erfahrungsob-
jekten 0S  er Meditation Gott, Sein, seln, es, ichts aufgrun derselben
Grundstimmung Die eigentümlich chrıstilıche ualıta der Schrift sollte jedenfalls Nn1C.
allgemeinen Nivellierungstendenzen ZU pIier tallen Mit Worten, die sowohl 1m Stil
w1ıe 1n der Aussage NiC)  — gehaltener Schönheit sind, wird die VO. jeder edankenwelt 105S-
gelöste 1e ott mıiıt Nachdruck als das Kriterium schlechthin gefordert das Bewußt-
Se1IN der wesenhaliten Verschiedenheit VO ott und ensch wird also ufrecht erhalten
eine letzte Dıstanz aßt sich 1mM Grunde N1C. vermeiden (s die ott-Mensch-Beziehung
aufgrun: der Offenbarung); „Gott ist eın Semn, du ber bist Nn1ıC das seine“”. Das Bewußt-
sein des Selbst 1ın der ala VO: Freude D1S Qual soll nach derartiger christlicher ystik
1mM Lichte der Auferstehung verstanden, die Gefahr eines „Seın A gebannt werden.
ristus, gesehen 1n SCeINCT Koerxıistenz mıt dem Universum, bedingt für diese risto-
zentrisch bestimmte Kontemplation 1Ne Eröffnung VO. einer kosmischen und sozlalen
Dimension. Der Westen findet ler 1Nne Bestätigung, daß nicht mehr alleın Yoga, Zen
und anderen OS  en ysteme: ausgesetzt ist, seiner hnsucht ach 1eie und Wahr-
heit genuüugen Hugoth

J Paul Bild und Botschaft. Byzantinische Miniaturen Z Alten un: Neuen
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Wie Wwen1g bisher die reichen Schätze byzantinischer uns 1ın Westeuropa wirklich bekannt
r okumentıe dieser prachtvolle an: ıIn überzeugender W eise, obwohl I11UI eın
kleiner Ausschnitt, hauptsa  cn Miniaturen un!: Bilderzyklen Z en und Neuen
Testament, vorgestellt werden.
Vom en Testament, mıiıt dem sich derT erstie Teıil befaßt, oten VOTI em die mythologisch-
historischen Stoffe der ersten acht Bücher der Bibel, der sogenannte ateu der ünst-
lerischen Phantasıe reiche Nregung. Die bunte 1e OMM) N1C. NUT: ın dem großen
eil, der ausschließlich den bisher och Nn1IC. ucken!os veroö{ffentlichten Mınlaturen des
byzantinischen ktateuchs dQUS dem Kloster atopedi auf der Halbinsel oSs gewidme
ist, ZU. Ausdruck, mehr och ın der instruktiven Einführung auf den vorausgehenden
deiten, die die Oktateuche des atikans, Konstantinopels, SmMYyTNas und nochmals atopedis
1n einem größeren Zusammenhang behandelt el wird Vor em deutlich, daß er
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indivıduellen küunstlerischen Teihnel sich eın mehr der weni1ıger festes Bildprogramm
herauskrTistallisierte, dessen Hauptthema die Verheißung des esslas un! das Schicksal
sraels Wäal. Die Bedürfinisse des Gottesdienstes, ın dem die illustrıerten Oktateuche häufig
Verwendung fanden, nicht uletzt dafür verantwortlich en INa  _ diesen ZuU-
sammenhang, ann INld.  — 1UI egrüßen, W der Verlasser ın seinem Buch weni1ıger den
kunsthistorischen andort, sondern mehr die Beziehung zwischen „Bild und otschaft“
der den Zusammenhang VON IUlustration un! Bibelwort beleuchtet.
Der zweıte Teil befaßt sich mit dem Neuen Testament und behandelt den Christusweg VO  -
Weihnachten bis AD lederkunft, dargeste: Kristallminiaturen aAQUS dem ahrhundert
Es handelt sich el hauptsächlich kostbares Altargerät VO OS, das für außer-
ordentliche liturgische wecke estimm: Wäl. Iypisch für diese Gerate ist eın ischstil,
der Goldschmiedearbeit mit Minlaturmalerei verbindet ETr trat die Stelle der kompli-
zierteren und kostspieligeren Emailtechnik des Gruben- und ellens  melzes, die mit der
großen Nachfrage aQuUs dem Westen N1IC. mehr Chr1ı halten konnte Zentrum des
Kleinkunstgewerbes wurde dank se1iner politischen, wirtschaftlı:  en un! kulturellen
Verbindungen miıt dem sien die Lagunensta: Venedig. Das Hauptinteresse des zweiten
Teiles gilt darum besonders dieser veneto-byzantinischen Kristallminlatur, einste erga-
mentmalereı au{f ochglänzendem Blattgold. Die Biılder sSind meist mit aufgeklebten e1n-
perlen besetzt un: UT e1n Kristallplättchen unterschie  ıcher 10 un: orm geschützt.
Obwohl diese Technik ursprünglich als Ersat' für das os  are mal gedacht Wäl, werden
eute die Altargeräte dieser Art zuw eiılen er ges:  ätzt, nicht uletzt deswegen, weil UTr
elativ wenige der ußerst empfindlichen un! eich‘ zerbrechlıchen Kristalilminiaturen erhal-
ten geblieben SINd. Ahnlich wI1ıe bei den alttestamentlichen Minlaturen handelt s1ch
Bilder des aubens, die NUT dem Gläubigen WIT.  1C8 erschlossen werden können. Schon
der Goldgrund iın eine andere, transzendente Welt, versucht, die überirdische Herr-
1CH  el Christi selbst 1n den irdischen Stationen sSEe1INeEeSs Lebens S1C  ar machen.
eide, die alttestamentlichen Bılder der Oktateuche WIe die neutestamentlichen inlaturen
au{f den Kultgeräten wollen A Besinnung ber das Heilshandeln Gottes anleıten und den
staunenden Betrachter ZUT Meditation führen Auft diesen Zusammenhang immer wieder
hingewiesen aben, ıst eın großes Verdienst des sachkundigen Verfassers. Der prächtig
ausgestatieie an: dessen Farbtafeln e1iNe ugenweide sind, gehört jenen Büchern,
die INa  — jederzeit aufs eue Yern ın die and nımmt, weil ihr Reichtum n]ıemals Janz
auszuschöpfifen ist. Heinemann
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Das Tte Testament. Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift. Stuttgart 1974 Katho-
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WwWwel TE nach der Veröffentlichung der Einheitsübersetzung des Neven Testaments
1eg I1U. auch die Übersetzung des en JTestaments VOI. xegeten, Germanisten, ate-

der nicht 1U demcheten un! Liturgiewissenschaftler emuhten sıch einen Text,
Urtext mOglı ahe ommt, sondern auch 11 Gottesdiens qgut lesbar ist In der jetzigen
Ausgabe iinden sıch 1UT wenige NmerkKkungen ZUr Textkritik un! Ü  rsetzung. Eın Anhang
acht mıiıt den Namen Uun! Abkürzungen, den Textvorlagen, der unterschie:  ichen Zählung
der Psalmen 1m hebräischen Urtext un: In der Septuaginta (Vulgata), den Namen fur
alttestamentliche Maße, Gewichte und Muünzen, dem alender und den Festtagen veritirauft.
uberdem bietet eine Zeittafel SOWI1Ee ein1lge geographische Karten
Mit Ausnahme des salters Sind bis 1976 noch Verbesserungsvorschläge tur die ber-
etizung erwuünscht. Die ann olgende Ausgabe soll ausfüuhrliche Einführungen 1n die
einzelnen ucher des en JTestaments bieten und miıt erklärenden nmerkungen VOeI-
sehen werden. SO erfreulich das Erscheinen der Einheitsübersetzung des en JTestaments
ist, bedauerlich ıst ihr Preis, der viele daran hindern WITd, S1e kaufen
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